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Staatsanwaltschaft Bonn   

– Der Pressesprecher –  

 

 

Anklage gegen Bonner Substitutionsarzt  

 

Am 27.10.2010 hat die Staatsanwaltschaft Bonn Anklage gegen einen 

Subst itut ionsarzt aus Bonn erhoben. Ihm wird vorgeworfen, seinen 

Patienten –  er subst i tuierte zeitweise mehr als 300 Patienten 

gleichzeit ig –  die Substitut ionsmittel Methadon und L -Polamidon 

entgegen den gesetzlichen Vorgaben des Betäubungsmittelgesetzes, 

der Betäubungsmittelverschreibungsverordnung sowie entgegen den 

Subst itut ionsr icht l in ien der Bundesärztekammer in den Praxisräumen 

über lassen und ohne ausreichende Kontrol le und Betreuung zur 

eigenverantwort l ichen Einnahme für mehrere Tage mitgegeben zu 

haben. 

 

Im Zuge der umfangreichen Ermitt lungen wurden  unter anderem 

zahlreiche Patienten vernommen,  65 medizinisch-psychatr ische 

Fachgutachten eingeholt   und die Vergabeprotokol le der 

Dosierapparate sichergestel lt  und akribisch ausgewertet.   

 

In der 335 Seiten umfassenden Anklageschrif t  sind 3755 Fäl le der 

uner laubten Subst itut ionsmittelvergabe an 55 Pat ie nten im Zeitraum 

März 2006 bis Februar 2009 aufgeführt,  wobei von einer Vielzahl 

weiterer Fäl le auszugehen ist,  von deren Verfolgung im Hinbl ick auf die 

angeklagten Taten zur Beschleunigung des Verfahrens abgesehen 

wurde.  

 

Die Bezirksregierung Köln hat dies nunmehr zum Anlass genommen, 

das Ruhen der Approbation des Arztes anzuordnen.  
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Nach Hinweisen auf Fortführung der i l legalen Vergabepraxis ist ein 

neues Ermitt lungsverfahren gegen den Arzt eingeleitet worden, in dem 

am heutigen Tage die Praxisräume aufgrund r ichterl icher Anordnung 

durchsucht wurden.  

 

 

Bonn, den 17.11.2010  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


